
 

 

 

Abteilung Bildung, Kultur und Soziales 27.07.2020 

Amt für Weiterbildung und Kultur Telefon: 3500 

Bezirksamtsvorlage zur Beschlussfassung 

für die Sitzung des Bezirksamtes am Dienstag, 04. August 2020 

1 Gegenstand der Vorlage 

Titel: Literatur gegen Homophobie in die Bibliotheken 

Beschluss der BVV vom 27.05.2020 

Drucksache Nr. 1475/XX 

2 Berichterstatter_in 

Bezirksstadtrat Matthias Steuckardt 

3 Beschluss 

Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Vorlage - Mitteilung zur Kenntnisnahme – an 

die Bezirksverordnetenversammlung weiterzuleiten. 

4 Begründung 

Ist der Anlage zu entnehmen 

5 Rechtsgrundlage 

§ 36 (2) BezVG 

6 Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter 

Keine 

7 Haushaltsmäßige / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 

Keine 

8 Nachhaltigkeit 

(siehe Anlage) 

9 Unterrichtung BVV 



2 

 

Ja, als Mitteilung zur Kenntnisnahme  

10 Mitzeichnung 

Keine 

 

Matthias Steuckardt 

Bezirksstadtrat 

  

 

 

 

 

 

 



3
 

 1
1
 
N

a
ch

h
a

lt
ig

ke
it

sk
ri

te
ri

e
n

 

E
n

ts
p

re
ch

e
n

d
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 s
in

d
 l

e
d

ig
li

ch
 a

u
sz

u
w

ä
h

le
n

 

N
a

c
h

h
a

lt
ig

k
e

it
s

k
ri

te
ri

u
m

 
A

u
s

w
ir

k
u

n
g

e
n

 

1
. 

F
lä

ch
e

 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

2
. 

W
a

ss
e

r 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

3
. 

E
n

e
rg

ie
 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

4
. 

A
b

fa
ll
 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

5
. 

V
e

rk
e

h
r 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

6
. 

Im
m

is
si

o
n

e
n

 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

7
. 

E
in

sc
h

rä
n

k
u

n
g

 v
o

n
 F

a
u

n
a

 u
n

d
 F

lo
ra

 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

8
. 

B
il

d
u

n
g

sa
n

g
e

b
o

t 
P

o
si

ti
v
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 q
u

a
li

ta
ti

v
 u

n
d

 q
u

a
n

ti
ta

ti
v 

9
. 

K
u

lt
u

ra
n

g
e

b
o

t 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

1
0

. 
F

re
iz

e
it

a
n

g
e

b
o

t 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

1
1

. 
P

a
rt

iz
ip

a
ti

o
n

 i
n

 E
n

ts
ch

e
id

u
n

g
sp

ro
ze

ss
e

n
 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

1
2

. 
A

rb
e

it
sl

o
se

n
q

u
o

te
 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

1
3

. 
A

u
sb

il
d

u
n

g
sp

lä
tz

e
 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

1
4

. 
B

e
tr

ie
b

sa
n

si
e

d
lu

n
g

e
n

 
K

e
in

e
 A

u
sw

ir
k
u

n
g

e
n

 

1
5

. 
W

ir
ts

ch
a

ft
li

ch
e

 D
iv

e
rs

if
iz

ie
ru

n
g

 n
a

ch
 B

ra
n

ch
e

n
 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 

1
6

. 
D

e
m

o
g

ra
fi

sc
h

e
r 

W
a

n
d

e
l 

K
e

in
e

 A
u

sw
ir

k
u

n
g

e
n

 



 

 

Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-

Schöneberg von Berlin 

- XX. Wahlperiode – 

Drucksache Nr. 1475/XX 

Mittei lung zur Kenntnisnahme 

des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin  

über den Beschluss der BVV vom 27.05.2020 Drucksache Nr. 1475/XX 

Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 27.05.2020  folgenden Beschluss:  

Das Bezirksamt wird ersucht zu prüfen, ob und in welcher Bibliothek ein festes und 

gekennzeichnetes Regal eingerichtet werden kann, welches unter anderem vom LSVD 

Projekt Community Games bestückt wird. 

 

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 

 

Zum Beginn der CSD-Woche eröffneten Bezirksstadtrat Matthias Steuckardt, Jörg 

Steinert, Geschäftsführer des Lesben- und Schwulenverbands Berlin-Brandenburg, 

Stephanie Wolfram, Leiterin des Regenbogenfamilienzentrums Berlin sowie Britta 

Wildemann, Koordinatorin Bestandsaufbau der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg 

eine Sonderpräsentation mit queeren Medien. In der Bezirkszentralbibliothek, in der 

Mittelpunktbibliothek sowie in der Stadtteilbibliothek Marienfelde waren vom 20. Juli 

2020 an 14 Tage lang zahlreiche Bücher, Filme und Broschüren zu queeren Lebensweisen 

sowie Kinder- und Jugendliteratur, die die Selbstfindung von jungen Menschen 

erleichtern und stereotype Vorstellungen von Geschlecht, Rollen und Beziehungen 

hinterfragen soll, an exponierter Stelle und liebevoll dekoriert zu finden.  

 

Die räumlichen Gegebenheiten in den Häusern erlauben derzeit nicht, ein zusätzliches 

Regal zu bestücken, weswegen durch eine Sonderpräsentation auf den Bestand an 

queeren Medien aufmerksam gemacht wurde. Die Stadtbibliothek Tempelhof-

Schöneberg verfügte bereits über eine nennenswerte Anzahl an Filmen und Literatur, 

weitere Medien wurden im Vorfeld der Sonderpräsentation auf der Grundlage einer vom 

Lesben- und Schwulenverband Berlin-Brandenburg e.V. (LSVD) erarbeiteten 

Literaturempfehlungsliste angeschafft. Aufgrund der erfolgreichen Zusammenarbeit 

wurde vereinbart, den Austausch mit dem LSVD fortzusetzen und zu vertiefen.  

 

Berlin Tempelhof-Schöneberg, den 04.08.2020 

Angelika Schöttler  

Bezirksbürgermeisterin 

Matthias Steuckardt 

Bezirksstadtrat

 


